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Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir bitten um Veröffentlichung nachstehender Pressemitteilung:  

In der NGZ vom 22.10.2014 wurde über die erste Sitzung des Arbeitskreises Demografie berichtet. 

Hierzu nehmen wir wie folgt Stellung: 

Der Rat der Stadt Grevenbroich hatte einstimmig beschlossen einen Arbeitskreis zu bilden, der sich mit dem 
zukunftsentscheidenden Thema „Demografischer Wandel in Grevenbroich“ beschäftigen sollte. Der Rat der Stadt 
Grevenbroich hat auf Grund der Vielschichtigkeit und Komplexität darüber hinaus einstimmig beschlossen, einen 
extern moderierten Workshop durchzuführen, um einen zielgerichteten Einstieg in das alle Belange der Stadt 
berührende Thema zu erhalten und eine grobe Arbeitsstruktur zu erarbeiten. Die ersten Annäherungsversuche an das 
Thema wollten die Politiker aller Fraktionen unter Ausschluss der Öffentlichkeit auf den Weg bringen. Sobald allerdings 
inhaltlich diskutiert und konkrete Projekte beraten werden, sollte eine breite Öffentlichkeit hergestellt und die 
Bürgerinnen und Bürger auf dem Weg zu einem fundierten Konzept eingebunden und mitgenommen werden. Auch 
das war Konsens zwischen allen Fraktionen im Rat. 

Am gestrigen Abend hat nun die erste Sitzung des Workshops stattgefunden und wurde von einer erfahrenen 
Moderatorin aus dem Bereich der Führungskräftequalifikation durchgeführt. 

Zu Beginn der Sitzung wurden Regeln der konstruktiven und zielführenden Zusammenarbeit verabredet, ein in 
Workshops durchaus normaler Vorgang, der offenbar insgeheim von einigen Teilnehmern kritisiert wurde. Mit allen 
Teilnehmern wurde Vertraulichkeit im Zuge der Erarbeitung der Vorgehensweise vereinbart, aber offenbar wirkt das 
Wort Vertraulichkeit für manche geradezu als Aufforderung gegen Vereinbarungen zu verstoßen und Öffentlichkeit 
herzustellen. 

Selbstverständlich äußert man sich aber nicht mit Rückgrat und steht mit seinem Namen zur geäußerten Kritik, 
vielmehr kritisiert man aus der feigen Deckung der Anonymität. Wir finden diese Art des Umgangs miteinander im 
höchsten Maße bedenklich und unanständig. 

Sicherlich kann man in puncto Moderationstechniken unterschiedlicher Meinung sein, man kann befremdet sein über 
die Anwendung von Metaplan-Moderationskarten oder „gruppendynamischen Gestaltungskarten“. Man kann das 
Vorgehen kritisieren, allerdings sollte dies in respektvoller Form mit offenem Visier in der Sitzung geschehen, 
insbesondere, wenn die Moderatorin dazu immer weder auffordert und stets hinterfragt, ob alle Teilnehmer mit der 
gewählten Vorgehensweise einverstanden sind.  

An dieser Stelle aber zu schweigen und vorzugaukeln den avisierten Weg mitgehen zu wollen, um dann aus dem 
Hinterhalt mit Dreck zu werfen, ist verwerflich und eines verantwortungsbewussten Politikers unwürdig.  

Aus unserer Sicht  wurde nur um einer Meldung in der Presse willen, die Ebene der vertrauensvollen Zusammenarbeit 
mutwillig verlassen.  Nur um einer Meldung willen, wurde in Kauf genommen, dass das eigentliche und für 
Grevenbroich existenziell wichtige Thema „Demografischer Wandel“ aus dem Fokus rückt, um mit dem offenbar über 
Nacht entstandenen Nebenkriegsschauplatz „Vorgehensweise im Workshop“ zugedeckt zu werden.  

Statt das Vorgehens im Workshop wäre allerdings auch zu kritisieren dass einige Teilnehmer ihr Exemplar des  
Demografieberichts Grevenbroich, der die Grundlage der Arbeit bilden soll, nicht einmal zur Sitzung mitgebracht 
hatten, weil es <Zitat: irgendwo im Regal verstaubt >,  oder den Bericht zur eigenen Vorbereitung des Workshops nicht 
mal gelesen hatten.  

Wir hoffen, dass es trotz dieses Vorgangs möglich sein wird, zu einer Zusammenarbeit zu kommen, die dem Thema und 
am Ende den vor uns liegenden Aufgaben gerecht wird.  

Den anonymen Kritikern würden wir raten: Haben Sie den Mut „coram publico“ zu Ihrer Meinung zu stehen und in der 
Sitzung dafür einzutreten. In der Arena der anonymen Denunziation wird in Grevenbroich leider viel zu viel Vertrauen 
geopfert !“ 

 Besten Dank und freundliche Grüße 

 

 

Fraktionsvorsitzender      stellv. Fraktionsvorsitzende 


